
„Zersetzung“
Wie die Stasi eine politische Theatergruppe zerstörte

Arbeitsblatt 1
Wie das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) auf „staatsfeindliche“ Aktivitäten 
einer Gruppe Jugendlicher reagierte.

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU (Bundesbeauftragter für die Stasi-
Unterlagen) gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000007, 8, 10  • Welche Maßnahme beschließt die Stasi gegen
Im Juni 1984 legt die Stasi den Operativvorgang Buchheim und seine „Lebenskameradin“ und
(OV) „Bekenntnis“ an, da sich in der Berliner bekräftigt sie in dem Aktenvermerk
Bekenntniskirche einige Jugendliche nicht staats- Dokument 212?
konform verhalten. 

• Woher weiß die Stasi von der Gründung der
„Treptower Friedensgruppe“? C. Dokumente 000219, 34 

• Welche negativen Entwicklungen unterstellt Mit der Übersiedlung von Gerd Buchheim in den 
die Stasi bezüglich der „subjektiven Seite“ den Westen soll die Zersetzung, d.h. die Aufsplitterung 
Hauptakteuren der Gruppe? und Auflösung, der Laienspielgruppe „Die Wühl-

maus“ eingeleitet werden.• Erläutern Sie, was diese Vorwürfe aus Sicht der
SED und Stasi in der damaligen DDR meinten? • Wie begründet die Stasi die Genehmigung des

Übersiedlungsantrags?
• Finden Sie einen Oberbegriff zum Sinn der

B. Dokumente BStU  000157, 159, 212 Aufträge, die IMS „Sandra“ im Oktober 1985 von
Im März 1985 wird für die Stasi klar, dass einer der Stasi erhielt.
der Hauptakteure aus dem OV „Bekenntnis“, Gerd 
Buchheim, auf jeden Fall aus der DDR weg und in 
den Westen übersiedeln will. Abschlussfrage
• Wie reagiert Buchheim auf die Verweigerung Diskutieren Sie, weshalb Ihrer Meinung nach die 

seiner Reise in die CSSR (Tschechoslowakei)? Stasi die aufwändige Methode der „Zersetzung“ 
• Welche Maßnahme gegen Buchheim erwägt wählte. Warum verhaftete sie nicht einfach nur die 

Gruppenmitglieder? Begründen Sie Ihre Antwort.der Stasi-Offizier und weshalb führt er sie dann 
doch nicht aus? 

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Eröffnungsbericht 
zum Operativvorgang "Bekenntnis " gemäß §§ 218 (1) , (2) und 
220 ( 2) ,StGB 

J 

Es wird vorgeschlagen, auf der Grundlage der bisher in einem 
operativen Material erarbeiteten, überprüften, offiziellen und 
inoffiziellen Informationen zur sogenannten "Treptower Friedens
gruppe " in der Bekenntniskirche, 1193 Berlin, Plesserstr. 3/4, 
gegen nachfolgend genannte Personen den Operativvorga:ng "Bekenntnis" 
anzulegen . 

Roo lf ßenti„ 
g~b:, , ,,,, .; 96'" i~ · B~;ii~··· 

PKZ : -
wh. 1034 Berlin, ••••••• 
Lehrling, VEB BMHW 
FDJ, FDGB 
keine Vorstrafen 
erfaßt für KD Treptow ..,,.„„ .. , - ··· geb. 1964 in Berlin 
PKZ : . 
wh. 1034 Berlin, 
Praktikantin, VEB Kühlautomat 
FDJ, FDGB 
keine Vorstrafen 
erfaßt für KD Treptow - ..... . ,- .. . 
geb. 1964 in Berlin 
PKZ : 
wh. 1170 Berlin, 
Granulierer , VEB Berlin- Chemie 
FDJ, FDGB 
keine Vorstrafen 
lehnt Wehrdienst mit \'laffe ab 
erfaßt für KD Treptow 

Einschätzung des politisch- operativen Ausgangsmaterials 

Durch offizielle und inoffizielle Informationen wurde im Juni 1983 
bekannt, daß sich in der bereits genannten evangelischen Kirche 
aus der Jungen Gemeinde eine sogenannte "Treptower Friedensgruppe" 

 

Eröffnungsbericht
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gebildet hat . Nach der Einleitung politisch- operativer Maßnahmen 
und deren Realisierung konnten folgende wesentliche Erkenntnisse 
zur sogenannten "Treptower Friedensgruppe" erarbeitet werden : 

- Initiatoren der Bildung der Gruppierung sind 

.~o_o.lf • ••• • , • ~~~ •• •••• 
c;„, ,...,,, />c.Ju . . . . . . . . . . ' ........... 
.. !BH ... , ........... 

(erf . KD Treptow) 
(erf. Abt . XVIII) 
(erf. KD Treptow) 

BStU 
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- Zum festen Kern gehören neben den bereits genannten Personen 

g~b :l f ! if ·· 1 965 " 1;," B~d Lan5ensa1za 
wh. 11 8 Berlin, • 
erf. KD Treptow 

.. .. .. 3 ... ' ...... .... . 
geb. 196l4• iniliBilieirill.lli. ill••I NW 1193 Berlin , • 
erf. HA I 

.. .. .. !! . . , ........... . 
geb. 26 . 5. 1962 in Berlin 
wh. 1170 Berlin, Grünauer Str . 1~ 
erf. KD Treptow 

... ...... . ' ·- · ..... 
geb. - 1965 in Berlin 
wh. 1193 Berlin, -••••• 
erf. KD Treptow 

bei denen es sich in der Mehrzahl um ehemalige Schüler der 
EOS "Klement Gottwald" ( Treptow) und der EOS "Alexander von 
Humboldt " (Köpenick) handelt . 

- Die Zielstellung der Tätigkeit der sogenannten "Treptower 
Friedensgru.ppe " (TFG) besteht darin , einen "eigenen Dienst am 
Frieden zu leisten" , da ihnen das ge sellschaftliche Engagement 
als zu global und die Tätigkeit der FDJ als zu gering und einseitig 
erscheint . 
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Aufgrund der vorliegenden inoffiziellen und offiziellen Beweise 
besteht der 1Verdacht, daß die im Eröffnungsbericht genannten 
Personen einen Zusammenschluß Jungerwachsener herbeigeführt haben, 
im Sinne des§ 218 (1) , (2) STGB und Zielstellungen verfolgen, 
die den gesellschaftlichen Interessen der DDR zuwiderlaufen. 
Aufgrund der Tatsache , daß sich die soge.nannte "TFG" stark konspiriert 
in ihren Aktivitäten und sie über Vervielfältigungstechnik innerhalb 
der Kirche verfügt , können Handlungen gemäß § 220 (2) STGB nicht aus
geschlossen werden . 

Auf der subjektiven Seite der Personen kann eingeschätzt werden, 
daß die drei Hauptinitiatoren immer weiter von einer ehemals 
fortschrittlichen Weltanschauung abgegangen sind, pluralistisch
opportunistische Auffassungen vertreten, sich zum Pazifismus be
kennen und bewußt die Freiräume der Kirche für diese Zielstellungen 
ausnutzen . 

Die weitere Bearbeitung erfolgt mit dem Ziel: 

1 . Verhinderung eines Zusammenschlusses mit festen Organisations
formen und programmatischen Zielen , rechtzeitiges Erkennen und 
vorbeugende Verhinderung negativ- feindlicher Handlungen . 

2. Aufdeckung feindlicher Pläne , Absichten , Mittel und Methoden 
im Zusammenhang mit der personellen Erweiterung der Gruppierung 
und deren Wirkungsbereich, um deren Ausweitung erfolgreich zu 
verhindern . Zu diesem Zweck erfolßt in Verbindung mit der 
inoffiziellen Kontrolle des .~'-( •• über den Zeitraum des 
NJF eine Beobachtungsmaßnahme zur Feststellung weiterer ~Ver
bindungen der "TFG11

• 

~ . J . Schaffung von Möglichkeiten einer positiven Einflußnahme auf 
den •• ~~Lf •.. und die anderen aktiven Mitglieder zur Rückgewinnung 
dieser Jungerwachsenen und inoffizieller Möglichkeiten zu deren 
weite!er umfassender Aufklärung und Kontrolle . 

4. Einleitung erforderlicher Maßnahmen zur Zersetzung der Gruppierung 
durch inoffizielle Verbindungen in der "TFG" selbst . 

Gegenwärtig sind noch keine IM für einen zielgerichteten Einsatz 
zur Erreichung dieser Zielstellung des OV vorhanden , peripher 
können jedoch die IM "Lange" und die IM- Kandidatin "Julia Schwarz" 
\an dieser Gruppierung eingesetzt werden . 

Leiter der Kreisdienststelle Sachbearbeiter 
\' \„A„ '- '-\.. ~ 

Zeiseweis ~ett~ 
Ob~stleutnant Unterleutnant 

Verteiler 
~ i · ~, 1 Ex, Abt . XX, 1 Ex. AKG • Trep-i;ow/ AI 
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Kreisdienststelle Tropto~ 

,·,ktenvcr.acrk 

A~ 5. 3. 85 erschien der 

Berlin , 7 . März 1385 
ro-pau 

-
BStU 

000 1 ~7 

gegen 15.00 Uhr unau~gefordert in der A~teilung : nnere A~gelegen
heiten des Rateo doa Stadtbezirkes Serlin- Traptow , um sich 

1. über die erfolgte Rückweisung ern 1. 3. 85 an der Grenze zur 
CSS~ GOST Schönberg zu ·~eschweren und 

2. nech dem Stand der 9earbeitung seines OSE zu erkundigen. 

Ober das t.:rscheinen des 15'1 in der Abteilung Inneres wurde die 
KD verständigt und vorn Unterzcichnor wurde die Führung des Ge
spräches übernommen . Ziel des Gcsprfches w~r zu prüfen : 

- die ernsthaft igkeit des OSE , einschließlich \'1oit erer Plänn und 
.\bsichten zu dessen Dur chsetzung . 

- die Ersroeituns von Informetionen im Zusammenhang mit der 3c
arboitung deo OV "Bekenntnis " , 

die Einziehung seinos PA und die t\ushändigung einer Pi1 1.2. 

Unter zeichner stellte sich nicht als Angehör iger des r1fs vor. 

zu Punkt 1 . seines Anliegens nur de der.i n mitgeteilt I daß ihm 
zu r Rückweisung nn der Gr3nze zur CSSR keine andere Auskunft ge
geben werden kann , als ihra am 1 . 3 . 85 durch die verantwortlichen 
Genossen der Grenzsicherungskräfte bereits gegeben wurde . 

Buchheim reagierte be r eits darauf sehr ungehalten und brachte 
sinngemäß zum Ausdruck , men kann schon nicht in doa kap. :.usland 
reisen und j ctzt ~·1ird man noch gänzlich eingesperrt. Er emj pf).ndet 
die ~ück~ei~ung nls reins n1llkürme6nnhme bzw. SchikanA der ver cnt
wortlichan Organe der DD ~ . 

Durch Unterzei-:;1rnor wurde EI zur 11äSigung e rmahnt , andernfalls 
kann er des G.spräch a l s beendet betrachten. Gleichzeiti~ wurde 
auf sein OSE Dczug genommen und aufgeforc!ert , seine rlotivs zu 
riennen. 

Daraufhin verfiel llll erneut in einen gehobenen Tonfall und ant 
wortete , daß ihm jP nichts anderes übrig bleibt , da er in der 
ODR eingesperrt ist , seine Mcinuns nicht frei äußern darf und 
er nicht nill , da& seine Kinder zu~ Haß erzogen ~e rden . 

 

Akenvermerk zu Buchheim
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Er fügte hinzu , daß er auch für se~ne Leber.zkaraeradin spricht , 
die eine ühnliche Haltung zu den aufgezeigten Probleracn hat ~ie 
er. 

Aufgrund dP"'-;;.1ezeigten Aggress-vittit wurde vorer3t verzicht,..t , 
den PA deo l:.llein;;:uziehen. Er nurde zur.i Schluß dos :;eoprt:ches 
aufgefor~ert , sich en die Gesetze der DD~ zu helte~ . ia er 
andernfalls mit den entoprechenden Konsaqucnzen zu rechnen ~ot. 

~iaßnehmen 

::rerbeitung eineG Vor.liii'ilages gera. DA 2/83 des Genossen ·;1n:i.ster 
zur Obersiedlung des ~ und seiner Le~ens~ameradin aus politisch
operativen Gründen . 

/ 
/(gJe 

l~n 

BStU 

OUIJ159 

 

Aktenvermerk zu Buchheim
 

Quelle: BArch, MfS, BV Berlin, AOP 2001/88, Bd. 1, Bl. 159
 



Kreisdienstste l le Treptow 

Aktenvermerk 

Berlin , 04 . 07 . a5 

BStU 

00 01.12 

Jer OV 11Bekenntnis 11 wurde am ... 3 . 07 . 85 der Abteil ung IX zur 
strafrechtlichen EL~schätzu~g v orgelegt . 

Die Entscheidung der Abteilung IX sieht keine strafrech t l iche 
MaI3~ 
Zum~ sowie dessen Lebensgefährtin - erfolgt 
eine kur zfr istige Ubersiedlung entsprechend der DA 2/ 83 des 
Genossen .-inister . 

Das übergebene faterial zum OV 11Bekenntis " wurde von der 
Abteilung IX n i cht strafrechtlich eingeschätzt . 
Der Ov 11Bekem1tis 11 wurde am 04 . 07 . 85 zur weiteren Bearbeitunrs 
an die K.D 'l'.reptow zurückgegeben . 

Verteiler 

1 . Ex . OV ''Bekenntnis" 
2 . Ex . Akt e.:HAije@11 

 

 

Aktenvermerk zum OV „Bekenntnis“
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zu wea eoll dio Ober eiedlung orf ol oen? 

BStU 

000219 7 

0 10 Obor siodl ung soll nach Ber lin ( \'lest ) ohne Angabon von Zial
pereoner. erfol gen . 

Borr•n~u~o doo Vorschlaaeo 

Bo und deaeen Lebcnegofährt i n hennelt eo oich 
um . onen , die ha r tnäckig hr o Obereiedlungegene~~13ung anst reben . 
Al~o ru 1 · don Obore i odl ungoerauchonden im Rat des Stadtbezirke~ 
Troptow gof Ohrton Ges prilche zeigten , daß eio nicht bor oit eind , vor
gobrnchte Argurnonte anzuerkenn n. 

uß o i ngoncht.i tzt wor don , doß von und - keim, 
rb ito fißigaodcr gesellochoftl1che~ ittv tP t on menr euagohon 

' rd n. Oeidc be 1tzcn 01no vorfos t 19to nogotivo Einat llung zu 
n d r COR horre chcndon gooellochaftl i chen Ver hfiltniooon . I n 

r chcn br achton di beroiedlungsor ouchonden zum Auodrucl , dcß 
1 ni Dlo di o i n Gw~ c~~ bootchondan Gooetze okzeptieron wordon . 
i bezüglich i ct dor ß UUCh nicht berei t, einen Wehr dicnot ZU 

le1 ten . Eu wurde ee vorziehon , def Or inhaftiert zu worden. 

1 boroiodl ungoorsuchenden oind von dor wc t l ichen LobonDw~ioo 
o to r k beeinflußt , doß oio glt u~en, dor t Q1t i hren Kinde rn bcoocr 

1 bon :;::u l·önnon . I n dies~a ... tnno wo r den auch :i.hre Kinder erzogen . 

t der boroicdlung de~ IEI oll der Zerootzungapr ozeS dor 1~ OV 
" konntnio" dor KD Trept ow beorboit et en Lo1enep1olgr uppo •:Jic 

hlrnous " eingoloitet werden. 

nird vor9oschlag~ Obor eiodlung dce und 
dar L bon~gof!lhrtin _. e ow1o i hrer beidon l' indor noch Ber lin 
( s t ) ~u g neh~igen . Si e s ind ous dar S t eot obOraer ochaft der 

Buchheim 

? zu c ntlasoon, eino Reisopper ro iot „1.n::ul eiten. 

zur Gen hmigung de r Auer Sao don ll und dessen Lebenso f ßhr tin 
uord n dar IMS "Andr a raun• und der IMS •sondre" zu de ren Kon
troll oingoootzt. 

~ j r wQ Troptow 

Z i9 Wflie 
Obcrot i.e utnont 

nach -
onntn~.a · 

"'„C"h „t it i' 

<\t11f 
~~f:~eL1t nar.t 

 

Vorschlag zur Übersiedlung
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Berlin, 22. Oktober 1985 
bey- eng 

Bestätigt : 
Leiter der Kreisdienststelle 

AA) w tAlN\. 
Zeiseweis ~ 
Oberstleutnant 

J.~ 0 p e r a t i v p 1 a n 61 ß §§ 
8 

( ) ( 
2

) zum OV "Bekenntnis", Reg. - Nr . XX 109 84, gemä 21 1 , , 
220 ( 2) StGB 

Zum Erreichen der im Sachstandsbericht vom 16 . 4. 1985 zum OV 
"Bekenntnis" genannten Zielstellung macht es sich erforderlich, 
vorrangig und intensiv solche politisch- operativen Maßnam.µen 
einzuleiten, die zur Zersetzung der Laienspielgruppe 11Die Wühlmaus" 
führen . Im einzelnen werden folgende Maßnahmen realisiert : 

1. Einsatz inoffizieller Kräfte der KD Treptow und anderer Dienst
einheiten 

1. 1. IMS "Sandra" 

Der Einsatz des IMS "Sandra" erfolgt entsprechend eines konkreten 
Informationsbedarfs mit folgenden Schwerpunkten : 

- weitere Aufklärung der Mitglieder der Laienspielgruppe, 

- Informationen zur Aufgabenverteilung der Mitglieder der Laien-
spielgruppe "Die Wühlmaus" , 

- Erkennen von Handlungsbereitschaft zur Begehung von strafbaren 
oder negativen Handlungen , 

Aufklärung bestehender Kontakte zu ähnlichen Gruppierungen sowie 
Verbindungen in das Operationsgebiet , 

- Reaktionen von Mitglieder der Laienspielgruppe "Die Y/ühlmaus" 
zu eingeleiteten operativen :Maßnahmen , vorrangig Maßnahmen, die 
zur Zersetzung der Gruppierung führen sollen, 

- Beschaffung von Texten und dem Inhalt des Programmablaufs der 
Laienspielgruppe "Die Wühlmaus" , 

- Erarbeitung von Informationen zu geplanten Auftritten und anderen 
Aktivitäten der Laienspielgruppe "Die \lühlmaus 11

, 

- Erarbeitung von Beweisen gemäß §§ 218 (1), (2) und 220 (2) StGB, 

- Beschaffung von Schriftenvergleichsmaterial (Hand- und Maschinen-
schrift von den Mitgliedern der Laienspielgruppe "Die Wühlmaus". 

1. 2. D IS "Andreas Harms " 

Der IIJIS "Andreas Harros" der KD Waren wird im Interesse der Zer
setzJ..tng der Laienspielgruppe "Die Wühlmaus" aus dieser ~erhausgelost . 

Operativplan
 

Quelle: BArch, MfS, BV Berlin, AOP 2001/88, Bd. 1, Bl. 34
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